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Abbildungen 8 - 12: Wildbienen vom Tag der Artenvielfalt in Pfaffstätten, aufgenommen im Natur-
schutzgebiet „Glaslauterrriegel-Heferlberg-Fluxberg“. Fotos: H. Wiesbauer: (8) Weibchen der Siebenzahn-
Harzbiene, Anthidium septemdentatum; (9) Männchen der Filzbiene Epeolus variegatus; (10) Männ-
chen der Langhornbiene Tetralonia fulvescens; (11) Männchen der Mauerbiene Hoplosmia spinulosa; 
(12) Weibchen der Harzbiene Anthidium scapulare. 

 

Bienen: Eine seltene, aber auffällige, weil große, schwarz-gelb gefärbte Art im Übergangsbereich zwi-
schen Säumen und Trockenrasen ist die Siebenzahn-Harzbiene, Anthidium septemdentatum. Diese 
xerothermophile Art ist polylektisch und nistet in leeren Schneckenschalen, z.B. von Schnirkelschnecken 
(Cepaea spp.), deren Öffnung sie mit Harzen verschließt. Alle Funde aus dem Osten Österreichs liegen 
im Pannonikum und sind bei SCHWARZ & GUSENLEITNER (1999) sowie ZETTEL & al. (2002) zusam-
mengefasst. Weil sich Nistplätze zuweilen in Lesesteinhaufen befinden, wo die Schnecken Überwinte-
rungsplätze haben und manchmal während extremer Kälteperioden absterben, ist manchenorts eine 
Affinität der Art zu altem, extensiv bewirtschaftetem oder aufgelassenem Kulturland zu beobachten. 

Die wärmeliebende, submediterran verbreitete und vermutlich polylektische Schmalbiene Lasioglossum 
tricinctum gilt allgemein in Österreich als sehr selten und die wenigen publizierten Funde sind durch 
EBMER (1988, 2009) zusammengefasst.  

Die beiden mitteleuropäischen Vertreter der Spiralhornbienen (Gattung Systropha) sind anspruchsvolle, 
xerothermophile, oligolektische, auf Winden (Convolvulus spp.) spezialisierte Bodennister (z.B. WEST-
RICH 1990, MAZZUCCO & ORTEL 2001). Sie kommen im Pannonikum Österreichs oft gemeinsam vor 
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(MAZZUCCO & ORTEL 2001, ZETTEL & al. 2002), wobei die in Pfaffstätten anhand von wenigen Ex-
emplaren registrierte Art, S. planidens, meist seltener als S. curvicornis ist. Einen Überblick über die 
aktuelle Verbreitung in Ostösterreich verschaffen jüngere Publikationen (MAZZUCCO & ORTEL 2001, 
HAUSL-HOFSTÄTTER 2001, ZETTEL & al. 2002, EBMER 2005, PACHINGER & HÖLZLER 2007). Biastes 
brevicornis ist ein seltener Brutparasit dieser Spiralhornbienen, der größere Populationen der Wirtsbienen 
benötigt. In Deutschland gelten die beiden Systropha-Arten als stark gefährdet, Biastes brevicornis ist 
vom Aussterben bedroht (WESTRICH & al. 2008). In Österreich ist die Bestandssituation zwar noch 
besser, jedoch mussten auch hier alle drei Arten in den letzten Jahrzehnten aufgrund der Vernichtung 
der Pollenquellen oder der Niststandorte durch Intensivierung der Landwirtschaft starke Einbußen hin-
nehmen (siehe z.B. MAZZUCCO & ORTEL 2001 für den Eichkogel), und es ist zu befürchten, dass alle 
Populationen stark rückläufig sind. So wurde z.B. ein bedeutender – vielleicht sogar der einzige – 
Bestand im Mittelburgenland (Neckenmarkter Trockenrasen, siehe ZETTEL & al. 2002) kürzlich durch 
Asphaltierung eines Güterweges samt Zerstörung seiner Böschungen stark dezimiert oder vernichtet 
(Zettel, unpubliziert). 

Unter den fünf nachgewiesenen Arten von Blattschneiderbienen ist besonders der Fund der sehr selte-
nen, mediterranen, polylektischen Megachile octosignata hervorzuheben. Angaben zur Verbreitung 
dieser sehr wärmeliebenden Art in Österreich findet man bei SCHWARZ & GUSENLEITNER (1999), MAZ-
ZUCCO & ORTEL (2001) sowie ZETTEL & al. (2005). Die Thermenregion ist eines ihrer drei Hauptver-
breitungsgebiete in Niederösterreich (MAZZUCCO & ORTEL 2001).  

Gleich drei interessante Arten mit ähnlichen ökologischen Ansprüchen finden wir unter den Mauerbienen 
der Untergattung Helicosmia, nämlich Osmia leaiana, O. melanogaster und O. niveata. Alle drei sind 
sehr wärmeliebend, oligolektisch auf Blüten von Asteraceae und bevorzugt im Totholz nistend, und 
zwar meist in den Ausbohrgängen xylobionter Käfer (z.B. WESTRICH 1990). Nur zu O. leaiana gibt es 
eine umfangreiche rezente Dokumentation der Verbreitung in Ostösterreich (SCHWARZ & GUSENLEIT-
NER 1999, 2000, ZETTEL & al. 2002, EBMER 2003, PACHINGER 2003, 2008), während zu O. niveata nur 
bei SCHWARZ & GUSENLEITNER (2000) Angaben publiziert sind und O. melanogaster bei SCHWARZ & 
al. (2005) nur tabellarisch für die Bundesländern Burgenland, Niederösterreich, Steiermark und Ober-
österreich (letzteres als unbestätigte Literaturangabe) aufgelistet ist. Osmia melanogaster ist vielleicht 
die seltenste der genannten Arten. Außer den Funden in Pfaffstätten ist uns aus Niederösterreich nur der 
unpublizierte Nachweis eines einzelnen Weibchens vom Braunsberg in Hainburg bekannt (von WH auf 
der Filz-Flockenblume, Centaurea triumfettii, dokumentiert). 

Von den wenigen Brutparasiten, welche in Pfaffstätten registriert wurden, soll die Wespenbiene Nomada 
noskiewiczi hervorgehoben werden. ZETTEL & al. (2004) haben die seltenen Funde aus dem Öster-
reichischen Pannonikum zusammengefasst. Demnach kommt die Art einerseits im Marchfeld (Jedlesee, 
Stammersdorf, Lassee), andererseits an der Thermenlinie (Perchtoldsdorf) vor. Der Fund in Pfaffstätten 
passt also gut ins bekannte Verbreitungsbild der Art. Ihre Biologie ist unbekannt. 

5. Zusammenfassende Analyse 

Das Untersuchungsgebiet umfasst eine große Vielfalt an Lebensräumen, von stark anthropogen über-
prägten Landschaftselementen wie landwirtschaftlichen Flächen und Siedlungsgebieten bis zu seltenen 
xerothermen Trockenrasen mit wichtigen Schutzgütern und hohem Schutzstatus. Das Naturschutzge-
biet „Glaslauterriegel-Heferlberg-Fluxberg“ und andere kleinräumige Reservate in näherer Umgebung 
(besonders der Eichkogel in Mödling – für Bienen siehe MAZZUCCO & ORTEL 2001) sind heute isolierte 
Naturinseln, welche seltenen Arten mit hohen Lebensraumansprüchen letzte Refugien bieten. Zwei 
Hautflüglerarten, die Grabwespe Gorytes planifrons und die Wegwespe Arachnospila sogdianoides, 
sind in Niederösterreich überhaupt nur vom Glaslauterriegel bekannt, andere wie die Lauch-Seidenbiene, 
Colletes graeffei, und die sich in deren Nestern entwickelnde „große Form“ des Epeolus cruciger, haben 
hier Populationen, die für ihren gesamteuropäischen Bestand Bedeutung haben. Um jedoch das lang-
fristige Überleben dieser regionalen Populationen zu sichern, erscheint eine Vernetzung durch natur-
nahe Lebensräume geboten. Renaturierungen im landwirtschaftlich geprägten Raum sind dazu angeraten 
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und erscheinen gerade für die mobilen Hautflügler relativ einfach – nämlich durch Unterlassen schädli-
cher Eingriffe – umsetzbar. So können vegetationsarme Böschungen und blütenreiche Randstreifen entlang 
von Güterwegen wichtige Korridore bilden, wenn sie nicht dem „Saubermachen“ geopfert werden. Auf 
diese Weise können zusätzlich charakteristische Arten der Kulturlandschaft gefördert werden, die in 
Ostösterreich geradezu auf Ruderalflächen spezialisiert erscheinen, z.B. die Spiralhornbienen, Gattung 
Systropha, welche auf Windengewächse spezialisiert sind, sowie ihre noch viel seltenere Kuckucks-
biene, Biastes brevicornis. Als naheliegendster Schritt sollten daher Mahd oder Mulchen reduziert wer-
den und möglichst erst im Herbst erfolgen, oder bei früherem Schnitt nur kleinräumig durchgeführt 
werden. Randstreifenprogramme wie in anderen Regionen Niederösterreichs können als Vorbild dienen. 
Blütenreiche Wegränder machen schließlich die Region nicht nur für Insekten, sondern auch für Besucher 
wie Spaziergänger und Radfahrer attraktiv.  
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Zusammenfassung 

Die „GEO-Tage der Artenvielfalt“ dienen dazu, das Interesse der Bevölkerung an der Biodiversität „vor 
der Haustür“ zu wecken. Gleichzeitig tragen sie wesentlich zur besseren Kenntnis der Verbreitung von 
Insektenarten bei, zu denen bisher nur wenige Daten vorliegen. In dieser Studie berichten wir über die 
Arten aculeater Hymenoptera, die während des Tages der Artenvielfalt am 5. - 6. Juni in Pfaffstätten, 
Niederösterreich, festgestellt worden sind. Wir beschreiben die Untersuchungsstandorte und identifi-
zieren jene Habitate, die entweder für eine große Artenvielfalt oder für besonders schutzwürdige Hyme-
nopteren geeignet erscheinen. Die Bedeutung des Naturschutzgebietes „Glaslauterriegel-Heferlberg-
Fluxberg“ wird hervorgehoben. Wir geben auch Empfehlungen zur Verbesserung der ökologischen 
Bedingungen, besonders auf den landwirtschaftlichen Flächen, die von Weinbau dominiert sind. Die 
Liste enthält 148 Arten und wird von Bienen (Apidae; 76 Arten) und Ameisen (Formicidae; 46 Arten) 
dominiert. Die wichtigsten Funde waren jene der Wegwespe Arachnospila sogdianoides, der Ameisen 
Lasius bicornis und Prenolepis nitens, der Bienen Anthidium septemdentatum, Lasioglossum tricinctum, 
Megachile octosignata, Nomada noskiewiczi, Osmia leaiana, Osmia melanogaster, Osmia niveata und 
Systropha planidens sowie der Grabwespe Gorytes planifrons. 
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